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MelligenMM Ml Macher Mlnng Nr. 82.
(77^—2) Nr. 614.

Ermlllve Feilbictun^.
Vl ' i i t>em l . l V,;i>s^il i , te 3tadmc>n»^,

dors c l^ Oslichl wiro hieinit bel^nnt a ^
mack!:

E^ sei ubcr dsis Ansuche» der Pfarr-
nrmcn' Inst i tuts-Vorslchnug von Vcldcs
sssgen Gcorg Trcseglou von Äuchhcim
9ir. 4 w,^s» alii« dein Schuldscheine oo>:>
22. ssclnnar I85>I und ZahlliiigS^nftrage
vom 28, December 1805, Z, 45)0^.', s.l'nl'
tiger 7:; fl. 50 lr. ö. W."<:. 5. c. i „ dir
t l scmwl l'ffcnllicht Vfrslci^esU».^ lcr dem
^sh'ern gedöligcn, im Grnni'bncht dcv
Herrschaft Nadmanuedol f>n!) Nct,')?r. 870
uorl^nmendcn Realität sammt ^Iu.- und
Zxgchör, im gcrichllich crhodcncn Schaz-
z' ingi 'w^ll 'e uc>n 323 st, 5. W. , g w,lN.
gcl und zur Vlirnadmf dsrsell'cn die Fsi l -
l'iltnngötaas.chunqcn auf c-cn

1 3 . A p r i l .
1 3 . M a i lind
13 . J u n i 1 8 0 7 .

jrdc^ma! Vorniittags um 9 Uhr. hiev
gcrichiö mit 5cm Anhabe l'cslinünt wer-
bc». daß dic fciluib clcndc Nealüäl »nr
bli rer icpien Feilbictnng anch »nttr dcm
^li 'ähnngöwcühe an den Meislbicteni'c»
^» ldügs^ l ) s „ ,i,l>lse,

D.,») Sch^üüg^pro ic lo l l , r.r Grnn».
l'l'ch^srlract niü? dic ^ic.lat cM'sdiugmss.
l^ü's» l'si liesiin Gerichtc in drn ^si ro l" , '
llchl,'» Äm!^,ninrrn riü^fft l icn wnden,

>tt. k. V^ i l s^amt Rudm^ni,Sdolf a!^
^ c l i ä t mn 1 ^ . F c w w r 18<!7.

^ ^ ^ ^ ^ ^ "

Drtttc cxcc. Fälbietlixa.
^om ^fc.l i.tcn k. l. stadt d.lca 0^<

z ^ c . i c h . ^ i . n N a c h h a n , / ' ^ " ' ^ '
Nrr.chnichc',, (̂ dicte o^m 2^. N^ , »n-c.
180«, Z. 2^; i i0, wird Ümdgcmucht co
wcrdc l^i dcm Umslandc, .Us zl, dcr' mil
Nlschcid uom 28, Nou. I860. Z 2''000
nuf dcn 20 März 1867 nnde.aumlcn
iwcilen cxcculiucu Fcilbictung dcr dcni Älaö
-^crnil von M i lcigamling ^rhmigcn l̂ca>
^täl f,'ii, ss^llflllsligcr crschicncu isl, u>
^ r drillen

n l' f d c n 2 7. A p r i l 1 8 6 7

^groldnctcil cxcc. Fcilbicl l ,^ gcschriltcn

d a / ' ^ ""bt. dcleg. Bezirksgericht, Lai-
^ am 21. März 18L7.

(667—1) Nr. U83.

Executive Feilbietullg.
Bo» dc:n l. l. ^czi>ke>amtc ^a^ö als

Gericht wird hieinit kc^uint ^cnuichl:
Es sci ül)cr daö Ansuchen dcS Stcfan

Zlijc ron ̂ aaS gegcn Iofcf Stcrlc von
Igcndoif Nr, 21, wsgci, an? dem Vcl< i
seiche vom 26. Mai 1865, Z. 3229,!
schuldiger 9 f l . 60 lr. ü. W. (-, 5, o. in >
die executive öffentliche Vclstcigcrlina dcr
dem ^etzttrn gehörigen, im Grnnddnchc dcr
Hellsähst Schntcl'cig >u!i Ur '̂. »N'r. 73
voilommendcn Realität, im gerichtlich er-
h^mcn Schätzungeüuerlht uon785fl. ö.W.,
gtwilligct lind znr ^orinihmc delscll>en
dic czccutivcn FcilliictmigS-TagsalMgen
anf den

10. M a i ,
1 1 . I n n i und

9. Jul i 1 8 6 7 ,
jedesmal Bormittags um 9 Uhr, in der
Aml5l,,nzlci mit dem Anhange kcsiimmt
worden, daß die fcilznl'ictcnde Realität
nnr bei dcr letzten Fcillnctung anch n»tcr
dem Schätznngswcithc an drn Mnstdic«
lcndcn hintangegeben weide.

Daö Schatzungc^ploluloll, dcr Ginnd-
l'nchoej,tratt »nd die tticilationolicdingmssc
lönncn dci diesem Gclichlc in den gc<
wohnliche» Amtostundcn eingesehen werden.

K, k. Bcziik^amt Vaaö alo Gericht,
am ü. Fcbruar 1867.

(548-2) N'. 707. I

Executive Feilbietllng. ^
! Bc'n dem l. k. Vcz!>kc«amtc Gioßlaschitz
! ali> Gericht wild hicm,l bekannt gemacht:
i lHc< sei ndcr Änsllchen dti« hohen Aciari<
^ durch die t. k. FniaiiMocuialnr'Mlhcilnila.
! in ,̂'aid ĉh gcgcn Hlanz Ialop-e lion Hrid,
wegen schnloigci 23 fl. 82 kr. o. W. <:, x, c,'.
in die ez'vclitiuc ussenllichc Vcistci^cruug
dcr dem ^rtzlcin gchöiigcn, im Grnndblichc
dcr Hc,l schafi Alier^pcr,, n̂!» Urd.-Nr. 795,
Rcis «Nr. 668 vuitomincndcn Hnbrcalilät,
im gerichtlich crhodcncii Schätzn::gOwcrthc
von 1588 fl. ö. W. , bewilliget und znr.
Bc>ruc>l)mc derselben dic Feilbictungölag«
fatznngcu anf den

30. A p r i l ,
3 1 . M a i und

1. J u l i l. I .
jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in !o<:0
dN'Amlökanzlei mi l dcm Anhange bestimmt!
worden, daß die feilzubietende Realität
mir bei dcr lchtcn Feilbictnng anch nnlcr ^
dem Schapung^wcrlhc an den Meislbic'
tcnden hinlaligegcbcn w i d e n wnrde. !

Dao Schätzungöprototl'll, dcr Grund»
biichö^'tract und die ^icitatiox^bedingnissc
tonne» bei diesliu Gerichte in den gewöhn-
lichen Amt^stnndcn cingcslhe» werden.

! K. l. Bcziik^amt Großlaschih al^ Gc>!
^ ri. i ' t , am 30. Jänner 1867. !

Vollkommener Ersatz für Leberthran!

Dissl-il Medicament sisls»t sich ill P^ri,? mid überall rincg wohlUtrdiculcn Rufs« i,< Fol^e
seines Gchnltr>ü nn Jod, wrlchrs in dciüftll'cn i»»il, »'»kundcn ist mit drin Sasic aitti-scm'dutisch'rr
Pfla»;sü, d.ll-ii Wirlsli i i i lcit schon ini ln ' dc»! BCl,,' l'skaiint ist, und in »ucllhcü da^ )»d ln'N'ilö
in „ati l l l ichrm Zustcuidr niistntt Er ist scl,r w^vthvoll bc! drr Ä^halidlunci v^ii i t i i idem gcĉ c»
i'y»!p!)alic>!!!»s/.<l,!ochs» ^rn'!>!ch!inq mid c>llc DnIsri^Anschwl'lliiiissN!, wslch'e von pr imärc i , ' oder
nnd ic i i j l l^phül^sli l Ziisläiid^ii hnli-hn'i i Cr ist d^ö destc Nriiiigui!s>>?»nltcl, Welches dic Therc,'
P'-ulil bcs!l,<t; ?r cllfsst dril '.'lppllit, bcfmdcrt die Pcrddiniüg und gibt dm, jtöch-r scilic Fcslilsint
und slinc »alilrlichcn,^läslc il'icder. Er ist micö i^ucr seltenen Heiln,iltel, dcveil Wiltnnsscn iimner
'»> voran^ l ' r lannt sind »nd ans wrlchc der Arz t sich-r rechnen l a n n . I n Folssc dessen w i l d er
täglich ; n r Heilnüss lwn Hcin l fmnlhei tcn von den Doctc>ren C a ^ r n a v r , B a z i n und D c u e v -
l l i e , Aerzten i » , Sp i t a l e S l , i 'oniö i n P a r i s , w<>lche^ ausschließlich f ü r odczenanntr Kran lhs i tcn
l 'rst i innit ist, vr rordnct . — H a n f t t - D e f t o t f ü r d i e ü ft c r r. M o n a r c h i e : i » W i o n bei
N a a b e i ^ N ö d c r , Väckerstraßc N r . 1 . ( 2 3 2 — l i )

Niederlage in Laibach bei Herrn M . K'astner ain Congrcßplatz und
bei Herrn B i rsch i tz , Apotheke „zu Mariahilf," Hanptplatz '^tr. 11.

3ai> in der gauzsn Monarchie wfgfn dcr
anfzerordsiiiüchen Bi l l ig l^ i t , der solidcn nnd
rccllrn Vedi^niing von cineni hohm Adel

nnd geehrten Pnblicnni anerkannte

Kleidcr-MlWiu
ds ( i lUl- l i l )

Leopold Keller,
Wien.Notlielltl iurmstraßo?^r.3, l.Stock,

gegenüber dm, filrsttî bischoflichm Palais,
Eele des Htlftl)c,n?ftlccht5,

cmpfichlt die feinsten Herrenklei-
der eigener (^r;cu«^unss, nach
neuestem Müde » J o u r n a l , zu

staunend billigen Preisen.
Ein vollständiger

Friihjahrs-Aiizug
3n effgaiitrv $a<;on unb in asten $a rkn .

Frühjahrroele . . . von 5 bis 25 fl.
llelierzicher . . . . t « . 30 -
^rüliiahrö. Anzüge . . - l i i , 36 -
Soininer-Anzüge . . , 1» » 2tt -
Iagdrüclc . . . . « (i , 25) «
Schlafröcke . . . . , 7 , 2<i -
ssrackö und Gehröcke . « 1'1 , 28 »
Prn'sterroele . . . . - 10 , 28 -
Kan;!liro(fl! . . . . -> 4 » 14 :
Veinlleider . . . . » 4 - 14 ,
^rrschildfne OiletS . ' 2 ' / , - 8 -
^ ^ " lll^<<>Il»l!A«»l, ftrrsönlich oder brics-
l i l i i , i!,il q,'fällig!'r Masiciiigabl' vo>l ovor^r
llill>i<>v<'i<<>, 1',nllo»«('!<<ü l i . ^ « l ü l i i -
!l'l»<l<^ werdm nnlcr (Garantie nuf da^
') tcc l ls tc ftroinftl n»<ig»1ülirt nnd Klrid^r,
die »icht bssten? passen, re!c>ur genmuml'N.
W ^ ° l ' i toN'üiü^l^r /. l l <l, i, x i l >v i l i l -
>»'!»<'!i<I<» l<loi»l»»^>i^<il<k< n neide»
ails ^ ' r l a ü g m qiaüe eiügeseiidtt. und wrr-
den drirstichr Anfrasseu iranen beantwortet.
— Anch werden alte Nkider gea/n nrne
niüss^anscht nnd sind üderlrasifne ,silnder
steiö fthr billig in nros;l-r Ancwahl vorräihig.
I l V ^ Gssti!i.'t darauf, dasi ich alle meini-
Waavlii für B a r g e l d einlaufe, das« ich
üiit den ersten Fabn lm deö I n - und Anö-
landc^ in d i r c c t c i i l ü i c r k c l , r o stehe,
enolich gsstü^t anf inoin festes V r i n c i f t ,
nach bestem Gennsstn ree l l ,,» liedienl'!!.
erlaube ich nur insofsrn an dai? Vntrancn
del« P. T PubliciimS zu avftellireu. all« ich
stets bcmüht sein werde, allen Anfordcrnn-
gsn anf das licsts ,̂ il snlsftrl-chs».

Leopold Heller,
) iot l»entl)urnlst laslc ??r. i i ,

l . Stock, a/a/ülll'sr deiu fi!rslll;l>ifchöfllchc!i
Palais. Eile oeS Slcphail^plal.'rS.
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Nachstehende Collcctivauzeigcu werden inc l . Stempel jrdc einzelne mit 30 lr. berechnet und
sowohl im Zeitnngs-Comptoir als in unserer Druckerei angenommen; die zweimalige Einschaltung
lostet 50 lr., die dreimalige 70 lr.

39. Um schr ermäßigten Preis M
verkaufen (ans ciuer Verlassenschast): „Verhand-
lungen deß l . l . zoologisch-botanischen Vereines in
Wien" , seit seinem Beginn von 1850 bis einschlns-
sig 1866, c o m p l e t t , n e u , steif gebnnden.
(Ecltcn!)

.̂ 8. Das illustrirle Journal, erstes
Qnar^al 1864, mit vielen schönen Illustrationen,
ist um 50 lr. zu haben.

33. EineWohnung in zerZt.Peters-
Vorstadt, im ersten Stock, bestehend ans 5 Z im-
mern, Küche, Holzlcgc u. s. w., ist vou Georgi
an zn vcrmicthen.

3o. Es wir> ein Fräulein von
16 Jahren in Kost nnd Verpflegung zu unter-
bringen gesucht.

' Auslnnft über obige Anzeigen gratis im Zeitungs-Comploir und in unserer Druckerei.

Große Weiulicitatio«
bei der Herrschaft Gonobitz nächst der Eisenbahnstation Pöltschach in Steier-
mark, alllvo über

2W0 dsterr. Eimer
weißer und rother Weine ans den besannt vorzüglichen Vinarier, Nittcrö»
berger und Gouobitzer IVeingebir^ell von den Jahren «UttR, s^»<j2
»8<t3, »Gtt.5 nnd »HNtt zum Vcitanfe lommcn.

Die Licitation beginnt
am 3 . M a i bci den Kellern zu Schloß (Honvbitz,
am H. M a i bcim Keller zu Seitzdorf.

Am Tage der Licitation geuilgt dcr Erlag liner « O „ u t o ' Z a h l u n g , der
Ncft deS KanfschillingcS ist bei Nbflihr der Weine, welche einige Wochen in den
herrschaftlichen Kellern liegen bleiben können, zu bezahlen.

Zu zahlreichem Vcsuche ladet freundlichst ein

i"« >, die Gütcr-Diltttign M Gonobitz.

««» M i!ei«wlfir»iß

« 2 l ' N U > » N'"be" :c. strlig
I_ >»N Rll>««« znmAnstnichcu.vou
M , M M » M F H F « » » i Pf^nd aufu'.nt^.

Glauzlacl zu 45 lr. und 70 lr., Fuszdodenfarbe
zu 30 lr. sammt Flasche Per Zollpfnnd.

Cl'pal-«.Bcrllstein-Lacke,
feinst und billigst.

Druckfarben,
schönste, für B a m n w o U - , Schaswol l - und

Teidexstoffe.

garantirt, gleich den besten Düsseldorfer oder eng-
l,scheu, dabei namhaft billiger als diese, besonder«
Krapplacke, ganz echt nnd von nncnichtem
Feuer,

Vestelluügm direct bei drr che»l»<chell
P r o d l n t e i l - und Farbe i l fabr ik von

Nl l f tdo r f , Bruuucngasse 118--119 bei W i e » .
W l ? " Näheres und Preislisten auf Verlau«

gen unentgeltlich (344 5 )

(692—2) Nr. 1994

Dritte crec. Feilbietung.
Vom t. t. Aezirlögcrichte Planina wird

im Nachhange zn dem E^ictc vom 12ten
Jänner l. H,, Z. 7383, in der ErecncionS'
sachc dcr Maria MNlauj'schm Perl^^masss,
durch dcn CnrcUor Herrn Nialhias Korrcn
in Plauina, gcgeu Johann Kuschlan von
'̂aase I'll». 341 fl. 73 lr. >'. ". ̂ . bclannt

gcniacht, daß zar zweücn 9tealfc lbittnn^'»
ta^ lMia . am 2N. Viarz d. I . l<in Kans<
lustiger cischiciKN ist, wcöhalb

am 30. A p r i l l. I .
zur dritten Tagsatzling geschritten werden
wiid,

ss. k. Vc;irlSgericht Planiua, am 26tcn
März 1867.

Ei l ! seit Kurzem hier le-
bender pensionirler k. k. Beamter, Fannlicnualer,
welcher sich mit dcn biston Anempfehlungen aii?-
n,>e>sen nnd iibcr seine Fr i t vulltouimen vm'ngen
l.'un, U'üuscht eine angemessene Vcschäftissiing ;n
erlangen. (777 I )

Geehrte Nachfvaa.cn beantwortet au>> beson-
derer Gefälligkeit das hiesige Heitnngs-Comptoir.

Licitalion
uon verschiedenen Gi l lv icht l l l lgsstücken nnd
.«ücheuacräthschaftel«: F r e i t a g " ' " ̂ " ^ "
April, am üongreßplatz ?lr. 32. (77U—2)

A m 1 l . d. M . werden im V e r n b a -
chev schcn Hause ??r. I4<» i m erste» Stock ,
H t . P e t e r s - V o r s t a d t . verschiedene Zimmer-
Cinrich!nngi«stilck.' , als: Möbel, Kupferstiche iu
Ooldrahmcn, Spi.grl, Auster nnd Kiichengeräthr,
an dcn Meistbietenden verlaust. (773—H)

(672-2) Nr̂ 2679?

Dritte exec. Feilbietullg.
Mi t Vezng auf das hicräuiliche Edict

vom 3 December 1866, Z, 2679, wird
bekannt gemacht, daß am

29. A p r i l 1 8 6 7 ,
nm 11 Uhr Vormittags, iu dieser Amts-
kanzlei znr drillen Feilbielnng der znm
Pcrl.'ssc dcö Mathias Lach von Ncöbure
gehöiigen, im vormaligen Ornndbnchc dcr
Herrschaft Sittich deS Thcmcn!l.'amte^
>nl) Nclf.-Nr. 76 vorkommenden R'calität
geschritten und dieselbe nölhi^enfalli« auch
nnler dem Schatznng^wcrthc ftr. 2410 fl.
hintangcgclicn wird.

5t. f. Bezirksgericht Trcffcu, au» 21teu
März 1867.

I Die Wechselstube des Andre Domenig !
I am IMau&ttßiat® Wr. 337 (7274) [
j empfiehlt sich höflichst zum'Kin- und Verka 8i f aller Staats- und Iniliistrie - Papiere 9 Msmlmhn-
! actieiBf aller Gattungen Piaiirihiieie, Lotto-Ansehen, amerikanischer iipere. lions, Coupons, I
] PrOIlievSSeil, («Old und SÜhei'ailiilEZen und besorgt überdies commissionsweise den 'Ein- und Ver- [
] kai l f aller börsenmässigen Werthpapiere, franco aller Spesen von 100 fl. mit nur 15 kr , Provision. [
j Vorschüsse auf alle börsenmässigen Kffecteil werden vom heutigen zu herabgesetztein Zinsfuss f
I gemacht, (nOltl und Sillier mit Vorschussleistung in Aufbewahrung angenommen. ."
j Ferner werden Börsengeschäfte gegen Differenzen-Berechnung prompt besorgt, wogegen blos eine t

löperc. Caution nach Belieben der Herren P. T. Comniittenten in Obligationen entgegengenommen wird. [
Auch werden alle Arten IJOSC und S taa t spap ie re gegen beliebige Ratenzahlungen billigst verkaust. [
Indem ich mich allen Herren P. T. Kunden zur Besorgung aller in mein Bankgeschäft schlagenden i

Gebahrung anempfehle, versichere ich die billigste und reellste Bedienung und bitte um recht zahlrei- I
chen Zuspruch. ',

LAIBACH, den 3. April 1867. A**A r T\1 Andre Domenig-. \

N n i ' j ' « » t t l » l » r i ^ i W i e n , «. April. Die Aaissc iu Staatsfonds kam percentweisc znm Nusdrnck. Indnslriepapicrc bilßtcu ü biö 10 sl. ein. Devisen und Valuten stieaen um circa 3 pCt.
A l l l l ^ U U l N U ) ! . Haltung sehr schiuantend. Geld flüssig. Geschäft ziemlich umfangreich.

Veffentliche Tchulv.
Geld Waare

I u ». W. zn 5pEl. si!r 100 fl 5>4.- 5>125
I n öslcrr. Währnng stcnersrei 58.!W 56.4(>
V, Steneranl. in o W. v. I .

1»<l4 zu s.pEt. rilclzahlbar . 8<<.50 sK».—
V, Stenrraul. in ii. W. u. I .

l«<!4 ^n 5>pEt. riichahlbar . l<?,5>0 «8.—
Silber. Aulrhrii uon I«>i4 . . 77.— 78.—
Si lb l rau l . 1«<;li (ssrci«.) r»ct;.ihlb.

in 37 Iahv. zu 5> pCt. 100 f l , 8 0 , - 8 1 . —
?lat,-Nnl.m>! I 5 u , Emip,zu5>"/, <;7. -- «'>? 40

„ „ „ Apr. Coup. .. 5 „ <:̂ .l-)0 ( 7 . -
Vletasliqncö . . . . „ 5 „ s>u.5>0 5 ,7 .^

delta mit Vlai-e,''onp. „ n „ s> .̂5(> l>tt.75
dctlo „ 4 ^ „ 5)1,— f,,'i»o

» l i t Verlos, v. 1 . 1 >Z9 . . . i'l?.5(» 1-,<).--
^ „ „ „ 1!i54 . . . 75.— 7tt—

„ „ „ I860 zn 500 sl. 82.!)" ^ . . ^
„ „ „ I860 „ 100,, 80.75 87.'<i5

18l!4 „ 100 ,. ?^'!0 7»', 50
Como.Rc'utcnsch. zu 42 I.. «u5t. 1 8 - 1^25
N. der Kronländcr (für 100 fl.) Gr.-Entl.-Oblig.
Niedrroslerrcich . . zn 5<7« 8 9 - ^ ^ ' . l ' 0
Oberöstcrreich . , ' „ 5 „ 68.— 89.—

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5° / , 66.— 8 7 . -
Vuhmeu . . . . „ 5 „ ^>0.- 9 1 . -
Mahren . . . . „ 5 „ 8<;.25 8<>.?5
Cchlrsien . . . . „ 5 „ 88.— 89.—
Sleiermarl . . . „ 5 „ 87.5" 88.—
Ungarn . . . . . „ 5 „ 68.50 6N.50
Tcmeser - Banat . . „ 5 „ 6^.- - 6!>. -
Croatien und Slavonien „ 5 „ —.— 74.75
Oalizicn . . . . „ 5 „ <!6.75 <>7.7,'>
Siebenbiirgeu . . . „ 5 „ 65.75 66.75
Vnloviua . . . . „ 5 „ 66.-- 36.50
Ung. m. d. V.-C. 186? „ 5 „ 67.50 6 8 . -
Tcm.V,m.d.V.-C, 1867,, 5 „ 66.50 ^!7.—

A c t i c u lpr. Stiick).

?lationalbanl (ohne Dividende) 712.— 715.—
K.Ferd.-Nordb.zn1000fl. C,M, 1618.- I 6 W , -
Krrdit-Aüstalt zu 200 fl. ö. W, 172.80 17:i.—
N, ö Escom.-.Gcs. z,'500ft, ü.W. 5i»0. — 5"»5.—
S.-V.-G.zn2^0si.CM o.500ssr, 1i»l'.80 1'»?,-.
«als. Elis. Nah» zu 200 fl. CM. 1.'i5.50 1^!!.f,0
Snd,-»ovdd,Vn,-B,200 „ „ IN» 5.0 1'0 50
^"ld.St.',l.-vl>li.u.z,.,.E.200fl. 1<)5.-. 1>'6 -
Gal.Karl-l?ud.-B.z.20ttft,EM. 210.50 21150

Geld Waare
Böhm. Wcstbahn zn 200 fl. . 14?.— 119,—
Oest.Don.-Dampfsch,-Gcs. « - ^ 472. - 4 7 4 . -
Oesterreich. l.'lol,d in Trirst Z I 180.— 185.—
Wien.Da!!!pfm.-Actg,500fl.o'.W. 470.— 475.—
Pcster Keltenbrüclc . . . . ll80.— 400.—
Anglo - Nnstria - Bank zu 200 fl. 9 4 . - 95.
Lcmbcrgcr Crruowitzcr Acticu . 181.25 181.75

P f a u d b r i e f e (für 100 fl.)

National- ^ 10jähvige v. I .
baut auf ^ 18,i7 zu . 5 ' / . 105.— , - . -
C. M . 1 vcrlo5barc 5 „ 95.50 96.—

Natioualb.aufu.W uerlosb.5„ 90.50 91.5>0
Nug.Vod.-Cred.-slnst. zu5' / , , . 87.25 87.75
Allg. ost, BodeN'Credit'?Ii!staIt

vcrloi<bar zu 5'/, in Silber 10-'!.— 104.—

iil 'se (ftr. StllÄ.)

Crcd.-Ä.f.H,ll.G.;.100st.ö.W. 134.— 124.50
D°n.-Dmftfsch,-G.z.100fl,CM 8 8 . ^ 8 9 . -
Stadtgem. Ofen „ 40 „ ö. W. 2>.50 26. -
Estrrhäzy „ 40 „ CM. 85.— 88.—
Salm „ 40 „ „ . 50.— I I . —
Pallffy „ 4Ü „ „ . 2 5 . - 2 6 . -

Geld Waare
2lary zu 40 ss. L M . 25.50 26. —
S l . Genois „ 40 „ „ . 23.— 24 —
Windischgrätz „ 20 „ „ . 18.— 1 9 . -
Waldstein „ 20 „ „ . 2 2 - 2< i . -
Keglcvich „ 10 „ „ . ^ . 2 5 1.1.75,
Nndolf-Stiftung 10 „ „ . 11.50 12.--

W e c h s e l . (3 Monate)

Nngsbnrg für 100 fl siidd. 2V. 110,25 110.75
ssrancfnrta.M 100 fl. detto 110.50 1,11.—
Hambnrg. für 100 Mark Vaulo 98,— 9^.50
London silr 10 Pf. Sterling . 131,75 l32/>0
Paris für 100 Franko . . . 52.50 52.?0

E o u r ^ der Geldsorten
Geld Waare

K. Miinz-Ducaten 6 fl 23 lr. 6 fl. 24 lr.
Napoleouöd'or . . IN „ 58 „ 10 „ 59 „
Rufs, Impcnals . 10 „ 75 „ 10 „ 80 ,'
Vrreiuölhaler . . I „ 95 „ 1 „ 96 „
Silber . . 129 „ 50 „ 129 „ 75 „

Kraiuische Orundentlaming?-Obligationen, P l ^
vatnotirung: 8ji Gcld, 88 Waare

Druck und V e r l a « von I g n a , v . « l e i n m a y r u n d F e b a r B a m b e r « i u Laibach.


